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Amtliches. 
Berlin, 17. März. Der König bat dem zeitigen Rektor der Tech⸗ 
en Hochſchule zu Berlin, Profeſſor Kühn, den Charakter als Bau⸗ 
verliehen und den Ober⸗Bürgermeiſter Reuſcher zu Brandenburg 
einm Folge der von der dortigen Stadtverordnetenverſammlung ges 
denen Wiederwahl, für eine fernermeite zwölſſährige Amtsdauer als 

d ürgermeifter der Stadt Brandenburg a. O. beftätigt. 
tm Oberlandesgerichtsrath Eiffert in Frankfurt a. M. iſt die 
ö 10 Achte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt find; der 
8 derer Montigny in Caſtellaun an das Amtsgericht in Rheydt 
aut Amtsrichter Hörner in Kempen an das Amtsgericht in 
Ei Min. Die Verſetzung des Amtsrichters Dr. Maurer in Greifen 
de P. nach Deutſch⸗Krone iſt auf feinen Antrag zurückgenommen. 
er Lüfte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt 
Kl in Neuſtadt D,/Schl. bei dem Amtsgericht daſelbſt und der 
anwalt Dr. Christ in Frankfurt a. M. bei dem Landgericht da⸗ 
or in bie Liſte der Recht anwälte ſind eingetragen: der Gerichts⸗ 
1 Creutberger bei dem Amtsgericht in in Grünberg i. Schl., der 
N Safiefjor Dr. Berner bei dem Landgericht in Elbing, der Ge⸗ 
ff, Nefjor Zinzow bei dem Amtsgericht in Neuſtettin, der Gericht» 
Nr Aronſobn bei dem Landgericht in Thorn, der Gerichtsaſſeſſor 
man bei dem Amtsgericht in Borken, der Gerichtsaſſeſſor Koftfa 
en Kammergericht, der Gerichtsaſſeſſor Kelſch bei dem Landgericht 
0 — und der Gerichtsaffeſſor Wilke bei dem Amtsgericht in Brakel. 
Nur dgerichtsrath Ott in Hechingen, der Rechtsanwalt und Notar, 
| leb Krauſe in Greifenhagen und der Rechtsanwalt und Notar 

Denn Münſterberg find geitorben. 

galt i der Regierung zu Königsberg angeſtellte Regierungs⸗ und 
Y Bu Heſſe ift in gleicher Amtseigenſchaft an das Polizeipräſtdium 
Neheim verſetzt worden. Der bisherige Regierungs⸗Baumeiſter 
EN ber in Berlin iſt als königlicher Land⸗Bauinſpektor im Miniſte⸗ 
EN — geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten ange⸗ 


0 
0 


Un zerden. Der Regierungs⸗Baumeiſter v. Dömming in Koblenz 
X dagen Waſſer Bauinſpektor ernannt und demſelben die tech⸗ 
We, ülfsarbeiterſtelle bei der Rheinſtrom⸗ Bauverwaltung verliehen 


Poliliſche Aeberſicht. 
? Poſen, 19. März. 


10 übereinſtimmenden Nachrichten hat der Kaiſer das er: 


ich des Chefs der Admiralität 
F e 


tip, 0 
N lanzler einer Meinungsäußerung über das Geſuch zu 
1, Men. Das kann nicht überraſchen, wenn der Reichskanzler 
N an den Kaiſer gerichteten Memorandum über die Ver: 
2 des Herrn von Stoſch zu erkennen gegeben hat, daß er 
e Zukunft die Verantwortlichkeit für dieſelbe ablehnen müſſe. 
0 den Inhalt dieſes Memorandums fehlen bis jetzt nähere 
Wal „ Als künftiger Chef der Admiralität werden Vize⸗ 
meal Batſch und General der Infanterie von Caprivi ge 


en „Kreuzztg.“ bemerkt zu derſelben Angelegenheit: 

0 an zweifelt in maßgebenden Kreiſen nicht daran, daß Herr 
ee abgehen wird, und wenn die definitive Erledigung dieſer 
N 1 Ubeit ſich noch binausſchiebt, ſo wird man den Grund dafür 
olg mſtande zu ſuchen haben, daß über die Perſon ſeines event. 
00 ers Entſcheidung noch nicht getroffen iſt. Man nennt in dieſer 
bung nur die beiden Namen des Generals v. Caprivi und des 
dals Batſch.“ 


wels „Nordd. Allg. Ztg.“ regiſtrirt dieſe Mittheilungen, ohne 
der eine Bemerkung hinzuzufügen. 
pg Kommandeur des VI. ſchleſiſchen Armee⸗ 
* at General von Tümpling, deſſen Ausſcheiden aus 
der en Dienſt uns in der vergangenen Woche von unſerem 
ei . S.⸗Korreſpondenten als nahe bevorſtehend bezeichnet 
len Bat jetzt feinen Abſchied eingereicht. Als Nachfolger des⸗ 
Im, wird der frühere Kriegsminiſter, General von 
N dae genannt. 
159 erſten „Schwerinstage“, die im Reichstag ſowohl als 
Nu beordnetenhaus nach den Ferien bevorſtehen, dürften zur 
Aung der kirchenpolitiſchen Anträge Windt⸗ 
an derwendet werden. Bekanntlich hat das Zentrum mit 
Am auf die ſchwebenden Verhandlungen mit der Kurie zu⸗ 
Yan daß dieſe Anträge zurückgeſtellt worden find. Ein 
A» dieſelben auf die Tagesordnung zu ſetzen, ſcheint aber 
8 der auf Seiten des Zentrums nicht mehr zu beſtehen. 
Mer Bericht ber Kommiſſion des Reichstags für die ſozial⸗ 
1 H Vorlage über den Geſetzentwurf betr. die Kranken⸗ 
derung der Arbeiter wird in den nächſten Tagen 
zur Vertheilung kommen. 
ben e berichtet wird, iſt man innerhalb der Reichsregierung 
de wontſchluſſ gekommen, den Vorſchlag der ſüddeutſchen 
Metziden auf Beförderung der nicht mit Marken des eigenen 
tor 18 verſehenen Poſtkarten gegen Strafporto 
women. Danach ſcheint die Beſeitigung der beſonderen 
kin, hzeichen Bayerns und Würtembergs alſo ausgeſchloſſen 


5 ungariſchen Abgeordnetenhauſe iſt am Sonn⸗ 
N ie Mittelſchuldebatte in der Generalberathung 
Nach der Schlußrede des Referenten und des 
u lers ergriff der Unterrichtsminiſter Trefort das 
be führte aus, die Vorlage ſchädige weder die Konfeſſion 

utonomie, ſie taſte auch die Schulfreiheit nicht an, 


0 wor 
oe den. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
h ſcheinende Blatt beträgt viertelzährlich für die Stad: 
besen Pa Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
N + 7 Beſtellungen rg alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


19. März. 


lange die 5 der Staatsſprache. Gegenüber den Klagen 
der Sachſen bezüglich des Sprachenzwangs weiſt der Miniſter 
auf die den Sachſen untergeordneten ungariſchen Kirchengemein⸗ 
den hin, die zum Gebrauch der deutſchen Sprache gezwungen 
worden ſeien. Auf den Vorwurf, die Vorlage ſei nach deutſcher 
Schablone entworfen, entgegnet Trefort, auch das Proteſtanten⸗ 
thum entſtamme Deutſchland, nicht die Provenienz, ſondern die 
Güte der Sache entſcheide bei der Anwendung. Der Miniſter 
empfiehlt ſchließlich nochmals unter lebhaftem Beifall die An⸗ 
nahme der Vorlage. Bei der darauf folgenden Abſtimmung 
wird die Vorlage mit überwiegender Majorität als Baſis der 
Spezialverhandlung angenommen. Fur dieſelbe ſtimmten die 
liberale Partei und die gemäßigte Oppoſition, gegen dieſelbe die 
Sachſen und die Unabhängigkeitspartei. Die Spezialverhandlung 
findet erſt nach den Oſterferien ſtatt. Die Annahme der Bor: 
lage erſcheint als unzweifelhaft. 

Der in Paris ſo ſehr gefürchtete und von den Umſturz⸗ 
parteien mit ſo großem Geſchrei angekündigte geſtrige 18. März 
iſt ruhig vorübergegangen — Dank den umfaſſenden Vorkehrun⸗ 
gen, welche die Regierung getroffen hatte und der Energie des 
Miniſteriums Ferry. Wir verweiſen in dieſer Beziehung auf 
den D peſchentheil unſeres Blattes. 

Die franzöſiſche Kammer der Deputirten wird 
Montag Abend auseinandergehen. Die äußerſte Linke hat be⸗ 
ſchloſſen, am Montag einen Antrag auf Amneſtirung der wegen 
der Unruhen in Montceau⸗les⸗mines Verurtheilten einzubringen 
und für denſelben die Dringlichkeit zu beantragen. 

Einer Depeſche des „Temps“ aus London zufolge hat die 
engliſche Regierung bereits freundſchaftliche Schritte 
in Bukareſt gethan, um Rumänien zur Annahme der Donau⸗ 
konferenz⸗Beſchlüſſe zu beſtimmen. Ueber dieſe Bemühun⸗ 
en habe vorher eine Verſtändigung mit den übrigen Mächten 
Hattgehabt, Der rumäniſche Miniſterpräſident Bratiano habe 
5 Geſandten Ghika in London aufgefordert, nach Bukareſt zu 
ommen. 

Das engliſche Unterhaus hal ſich bis zum 
3. April vertagt. 

Die rumäniſchen Kammern ſind am letzten Sonn⸗ 
abend durch den König in Perſon aufgelöſt worden. 
Die Thronrede zählt die Aufgaben auf, die die Kammern 
während der abgelaufenen Legislaturperiode erledigt haben und 
konſtatirt die großen Fortſchritte, welche das Land in ſeiner Ent⸗ 
wickelung gemacht hat. Am Schluſſe wird den Volksvertretern 
in warmen Worten der Dank des Königs ausgeſprochen. Der 
Donaufrage geſchah in der Thronrede keine Erwähnung. 

Die bulgariſche Miniſterkriſis, welche durch den 
Streit in der Metropolitan⸗Angelegenheit hervorgerufen worden war, 
iſt beſeitigt. Nach einer telegraphiſchen Nachricht hat der Ruſſe 
Sobolew das Präſidium und das Miniſterium des Innern, 
General Kaulbars das Kriegsminiſterium und Zank o w 
das Miniſterium des Auswärtigen übernommen. Dieſe Zuſam⸗ 
menſtellung iſt charakteriſtiſch. Sobolew und Kaulbars repräſen⸗ 
tiren den ſich in Bulgarien übermächtig geltend machenden ruſſi⸗ 
ſchen Einfluß. Der neue Miniſter des Aeußern iſt ein Neffe des 
in Vratſcha internirten Dragan Zankow. Er war durch längere 
Zeit bei der diplomatiſchen Agentur Bulgariens in Bukareſt in 
Verwendung. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 17. März. Die Berathung des 
Steuergeſetzes im Herrenhauſe iſt durch eine längere 
Rede des Grafen Udo zu Stolberg⸗Wernigerode, des bekannten 
Reichstags⸗Abgeordneten, eingeleitet worden, der ſich veranlaßt 
ſah, gegen die in dem Bericht der Kommiſſion enthaltene Be⸗ 
hauptung Widerſpruch zu erheben, daß die indirekte Steuer als 
progreſſive Steuer nach unten wirke. Graf zu Stolberg 
konſtatirte, im Abgeordnetenhauſe hätte nur ein Mitglied dieſe 
Anſicht bekämpft und ausgeführt, die indirekten Steuern wirkten 
nicht als Progreſſivſteuern nach unten, weil fie von der Arbeiter⸗ 
bevölkerung abgewälzt würden in der Form einer Erhöhung des 
Lohnes. „Die Frage — erklärte der Redner — iſt von ſo prin⸗ 
zipieller Wichtigkeit, daß ich ſagen muß, wenn ich auf dem Stand⸗ 
punkt fände, die indirekten Steuern als Progreſſivſteuern nach 
unten zu betrachten, ſo würde ich ſagen, unſer ganzes 
neues Wirthſchaftsſyſtem iſt falſch und muß 
ſo ſchnell als möglich über den Haufen ge⸗ 
worfen werden.“ Graf zu Stolberg iſt indeſſen nicht 
dieſer Anſicht, obgleich er die Abwälzungstheorie des Abg. Lohren 
als allgemein richtig nicht anerkannte; er beruhigt ſich, unſerer 
Anſicht nach, ſehr leicht dabei, daß die Abwälzung „in den 
meiſten Fällen nur bei dem bei weitem größten Theil der Steuer 
ſtattfinde.“ Und dafür findet er den Beweis darin, daß der 
Arbeiter da auswandere, wo das Leben billig iſt und dorthin 
ziehe, wo es theuer iſt, weil er dort einen höheren Lohn bekommt. 
In dieſem höheren Lohn aber ſei die Vertheuerung der Lebens⸗ 


Jahrgang. 


wolle nur die nothwendige Staatsinſpektion einführen und ver: 
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mittel durch die indirekten Steuern bereits berückſichtigt. Daß 
dieſe Auffaſſung auf einem Trugſchluß beruht, unterliegt keinem 
Zweifel. Einmal entſpricht der höhere Lohn in den Städten 
quantitativ und qualitativ beſſerer Leiſtung. Dann aber iſt in 
dem höheren Lohne wohl die Vertheuerung des ſtädtiſchen Lebens 
berückſichtigt, keineswegs aber die Vertheuerung der Lebensmittel 
durch die indirekten Steuern, denn die ſtädtiſchen Löhne ſind eben 
überall höher als die ländlichen. Wenn Graf zu Stollberg den 
Beweis für die Richtigkeit ſeiner Behauptung antreten wollte, ſo 
mußte er nachweiſen, daß ſeit der Vertheuerung der Lebensmittel 
durch die Zölle und indirekten Steuern die Löhne generell 
in dem Maße erhöht worden ſeien, in welchem dem Arbeiter 
durch dieſelben das Leben vertheuert worden iſt. Wenn das 
nicht geſchehen iſt, ſo bleibt nur die Annahme, daß der Arbeiter, 
obgleich er denſelben Lohn erhält wie früher, in Folge der Ver⸗ 
theuerung der Lebensmittel gezwungen iſt, entweder ſich ſchlechter 
zu ernähren als früher oder ſich in ſeinen ſonſtigen Bedürfniſſen 
einzuſchränken. Und dieſer Zwang der ſchlechteren Ernährung 
und der Einſchränkung wirkt um ſo ſtärker, je weniger der Ver⸗ 
dienſt des Arbeiters den Betrag deſſen überſchreitet, deſſen er zu 
ſeinem Lebensunterhalt bedarf. Das iſt eben die Progreſſion 
des Steuerdrucks nach Unten, welche Graf zu Stolberg mit 
Scheingründen in Abrede ſtellt, um die indirekte Steuer als die 
möglichſt gerechte zu vertheidigen. Wer das will, der muß ſich 
auf die einſame Höhe der Steuerpolitik der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erheben und den Einfluß der Zölle und indirekten Steuern auf 
den Preis der belaſteten Gegenſtände einfach ableugnen — auf 
einen Standpunkt, den einzunehmen ſelbſt die parlamentariſchen 
Freunde der neuen Wirthſchaftspolitik längſt aufgegeben haben. 


S. Berlin, 18. März. Der Kaiſer wird mit der Kaiſerin 
und ſämmtlichen hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes morgen (Montag) Vormittag, im königlichen 
Palais die feierliche Nagelung der Fahne, welche, dem 
kaiſerlichen Seebataillon laut Kabinetsordre vom 
6. März verliehen worden iſt, vollziehen. Der Verleihung 
höchſten FeldzeichenQs, das die vom Kaiſer ſelbſt gewählte In⸗ 
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ſchrift: pro gloria et patria — trägt, liegt folgendes Prome⸗ 


moria zu Grunde: Im Mai 1882 wurde durch das kaiſerliche 
Kommando der Marineſtation der Oſtſee zu Kiel die Verleihung 
einer Fahne bei dem Chef der Admiralität, von 
Stoſch, erbeten, welcher fi dieſerhalb mit dem Kriegsminiſter 
von Kameke in Verbindung ſetzte. Derſelbe äußerte ſich dahin, 
daß der Verleihung keine Beſtimmungen entgegenſtänden, weil 
von dem in der Kabinetsordre vom 12. September 1842 aus⸗ 
geſprochenen Grundſatze, daß Regimenter, welche einen Krieg 
nicht mitgemacht haben, Fahnen oder Standarten erſt 25 Jahre 
nach ihrer Errichtung erhalten ſollten, ſpäter abgewichen ſei, in⸗ 
dem einzelne Truppentheile ſofort bei der Formation oder 3 bez. 
10 Jahre nach letzterer, Fahnen verliehen erhalten hätten. Aber 
auch ohne ſolche Abweichungen erſcheint die Verleihung einer 
Fahne an das Seebataillon vollſtändig gerechtfertigt, weil das 
Bataillon über 25 Jahre beſteht, und Detachements deſſelben 
an mehrfachen kriegeriſchen Aktionen theilgenommen 
und dabei Auszeichnungen erworben haben. Das Seebataillon 
wurde durch Kabinetsordre vom 13. Mai 1852 aus dem ſeit 
1850 beſtehenden Marinirkorps formirt, und die damals vor⸗ 
handenen 2 Kompagnien wurden nach und nach bis zum Jahre 
1871 auf 6 vermehrt. 1854 wurde das Seebataillon von ſeiner 
alten Garniſon Swinemünde nach Danzig verlegt. Detachements 
des Seebataillons betheiligten ſich bei nachbenannten kriegeriſchen 
Aktionen: 1. Auf S. M. Dampfkorvette „Danzig“ (1856) 1 Lieu⸗ 
tenant, 4 Unteroffiziere, 4 Gefreite und 52 Seeſoldaten bei der 
Unternehmung gegen die Piraten bei Les Forcas. Prinz Adalbert 
belobte in einem Tagesbefehl das rühmliche Verhalten der Mann⸗ 
ſchaften des Seebataillons. 2. Auf S. M. Schiff „Arkona“ im 
Jahre 1864: 1 Prem.⸗Lt., 4 Unteroffiziere, 4 Gefreite und 31 
Seeſoldaten an dem Gefecht bei Jasmund am 17. März 1864, 
das einen Verluſt von 3 Todten und 2 Verwundeten ergab. 
Prem⸗ Lt. Freund wurde mit dem Rothen Adler⸗Ordens 4. Kl. 
und Seeſoldat Werner mit dem Militär⸗Ehrenzeichen 2. Kl. und 
der öſterreichiſchen Tapferkeitsmedaille dekorirt. 3. Auf S. M. 
Schiff „Nymphe“ 2 Unteroffiziere, 1 Gefreiter und 14 Seeſoldaten 
am Gefecht bei Jasmund, in dem 2 getödtet und 5 verwundet 
wurden; Sergeant Sönger erhielt eine Allerhöchſte Belobigung. 
4. Auf S. M. Schiff „Vineta“ waren 1 Prem. Lt., 7 Unter⸗ 
offiziere, 5 Gefreite und 35 Seeſoldaten bei Hela am 30. April 
1864 engagirt, wo die däniſchen Schiffe den angebotenen Kampf 
jedoch nicht aufnahmen. 5. Auf S. M. Aviſo „Adler“ machte 
der Sergeant Schwarzkopf das Gefecht bei Helgoland am 9. Mat 
1864 mit und erhielt eine Allerhöchſte Belobigung. Endlich 6. 
befanden ſich in den Jahren 1866 und 1870 bei den Unter⸗ 
nehmungen auf der Unterelbe reſp. der Gironde Stabsgefreite 
und Detachements an Bord der Schiffe. Der Kaiſer wird nach 
der feierlichen Nagelung der Fahne im königlichen Palais dieſe 
dem aus Kiel hier eingetroffenen Kommandeur des Seebataillons 
Major Kleckl zur Ueberführung nach Kiel übergeben. Dort findet 
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die Weihe bez. Uebergabe des Feldzeichens an das Bataillon aut 
1. April d. J. bei günfliger Witterung auf der place d' armes 
der großen Kaſerne im Beiſein des Chefs der Admiralität Staats 
miniſter von Stoſch nach einem Feldgottesdienſt ſtatt. 
& uf der Tagesordnung der Deputirten: 

a Be Debatte über die Anträge des Heeresaus⸗ 
ſchuſſes, betreffend die Kompetenz der Kammer, binſichtlich der 
Uniformirung der Offiziere Beſchlüſſe zu faſſen Nach dem 
Geſetz von 1873 über die Heeres organiſtrung darf in der Ausſtattung 
der Truppen keine Aenderung vorgenommen werden, ohne daß die 
Landesvertretung einen beſonderen Kredit dafür bewilligt. Es fragt 

ch nun, ob dieſe Beſtimmung auch auf die Offiziersuniformen ans 
wendbar N da doch die Offiziere ihre Uniformen aus eigenen Mitteln 
beſtreiten, die Staatsfinanzen alſo von einer Aenderung nicht betroffen 
werden. Der Heeresausſchuß, von dem Kriegsminiſter Über dieſen 
Punkt befragt, gab das Gutachten gab, es liege in dem Bereiche der 
miniſteriellen Vollmachten, zweckmäßige Aenderungen in der Austattung 
der Offiziere vorzuſchreiben, ohne die Kammern deshalb zu Rathe zu 
ziehen. Kriegsminiſter General Thibaudin jedoch, welcher mit den 

arlament liebäugelt, gab ſich damit nicht zufrieden und brachte die 
Ang lepenzeit vor die Kammer. Hier entwickelte nun der Abgeordnete 
Margaine als Berichterſtatter des 8 die Gründe, welche 
für dieſen maßgebend geweſen waren, und legte in ſeine Ausführungen 
einen Humor, den der Kriegsminister für Fronie halten konnte Nan 
dürfe doch, meinte er, die Zeit des Parlaments nicht für ſolche Klei⸗ 
nigkeiten in Anſpruch nehmen und die Aufmerkſamkeit des Landes 
nicht für einen fiebenten Gamaſchenknopf fordern, während es wichtige 
Reformen wie das Rekrutirungsgeſetz erwarte. Gegen dieſe Auffaſſung 
erhoben ſich die Abgeordneten de Lanjuinais und Saint⸗Romme angeb⸗ 
lich im Intereſſe der Offiziere, denen keine neue Ausgaben zugemuthet 
werden dürften, ohne daß das Parlament ein Wort in der Sache mit⸗ 
geſprochen hätte. Der Kriegsminiſter beſchränkte ſich darauf, die ge⸗ 
wiſſenhaften Bedenken darzulegen, die ihn eg a hätten, den Fall 
vor die Kammern zu bringen, und dann nahm das Haus die Schluß⸗ 
anträge des Berichterſtatters Margaine an, denen gemäß die ſchwe⸗ 
— 4 — nicht auf geſetzgeberiſchem Wege zu löſen iſt. 

London, 14. März. Unter dem Titel „Ein geheimer 
Bund“ veröffentlicht die „Times“ einen Aufſatz über die unter 
dem Namen der „Molly Maguires“ bekannte amerikaniſch⸗iriſche 
Mörderbande, welche im Kohlenbezirk von Pennſylvanien vor 
einigen Jahren eine große Rolle ſpielte und die mit der Land⸗ 
liga und den Unbeſieglichen eine ſo große Aehnlichkeit hat, daß 
fie faſt als deren Vorbild gelten kann. Verrathen und aufgelöst 
ward fie durch einen Angeber, der Mitglied der Molly Maguires 
geweſen; aber nicht wie Carey, um dem Strange zu entgehen, 
ſondern um ſeiner Pflicht zu genügen; denn der Angeber war 
kein anderer als ein Geheimpoliziſt aus Chicago, M' Parlan, der 
unter einem fremden Namen in den Bund trat, während der 
zwei Jahre ſeiner Mitgliedſchaft alle Geheimniſſe abfing und bie 
Schuldigen alsdann der Gerechtigkeit überlieferte. Bekanntlich 
wollte Oberſt Brackenbury, der vor Jahresfriſt Chef der iriſchen 
Polizei wurde, dieſes Syſtem in Irland einführen, ſcheiterte aber 
an dem Widerſtande der liberalen Regierung, welche dies für 
unwürdig hielt. Hören wir, wie der Geheimpoliziſt M'Parlan zu 
Werke ging. Er wandte ſich an den Vorſteher des Bundes, 
welcher für die Welt den biedern Namen des „Alten Ordens der 
Hibernier“ trug, und ſagte ihm: „Ich weiß, daß Einigkeit, 

eundſchaft und Chriſtenliebe das Motto eurer Geſellſchaft iſt. 
tödtete einen Mann in Buffalo und komme her, um dem 
Henker zu entfliehen; mein Geſchäft iſt, falſches Geld in Umlauf 
zu bringen, und ich will euch ſo viel davon geben, als ihr wollt.“ 
Auf dieſe draſtiſche Erklärung hin öffneten ſich ihm ſogleich die 
Arme der Bundesbrüder und in kurzer Zeit lernte er den Me⸗ 
chanismus des Ordens kennen. Für die Welt befleißigte ſich der 
Bund eines ſehr tugendhaften Programms. Seine Satzungen, 
die im Druck veröffentlicht waren, ſtellen die Chriſtenliebe und 
alle möglichen menſchenfreundlichen Zwecke an die Spitze ihrer 
Grundſätze; Biedermänner von anerkanntem Rufe gehörten zu 
ſeinen Mitgliedern und verhinderten, daß irgend eine der heim⸗ 
lichen Mordthaten, deren Thäter ſtets entkamen, ihm zur Laſt 
gelegt wurden. Bedingungen für die Mitgliedſchaft waren iriſche 
Abkunft und katholiſche Religion. Der Mittelpunkt des Bundes 
war nicht in Amerika, ſondern in Irland, wo ein unter dem 
Namen „Der Rath Erins“ (Board of Erin) bekannter Aus⸗ 
ſchuß die Loſungsworte, Handzeichen und Trinkſprüche aus⸗ 
arbeitete, welche von Zeit zu Zeit als „Waaren“ nach Penn⸗ 
ſylvanien verſandt wurden. Viele der neu aufgenommenen Mit⸗ 
glieder lernten niemals die geheimeren Zwecke des Bundes kennen 
und glaubten zeitlebens einer wohlthätigen Geſellſchaft anzuge⸗ 
hören, obſchon derſelbe keine Handlungen der Menſchenliebe ver⸗ 
richtete, weder Wittwen noch Waiſen unterſtützte, noch Almoſen 
gab. Manche auch lernten den Bund nur in ſo weit kennen, 
als er in den Bergwerksbezirken durch die große Zahl ſeiner ein⸗ 
flußreichen Mitglieder die geſammte bürgerliche Verwaltung be⸗ 
herrſchte und über die Beſetzung öffentlicher Ehrenſtellen entſchied. 
Der wirkliche Zweck aber war Mord, Gewaltthaten und Brand⸗ 
füftungen im Intereſſe der Vereinsmitglieder, welche fi dadurch 
mißliebige Konkurrenten vom Halſe ſchafften. Dabei hatte der 
Bund, wie aus den Loſungsworten hervorgeht, einen ſtarken po⸗ 
litiſchen Anſtrich. So lauteten einige derſelben aus dem Jahre 
1874: „Der Kaiſer von Frankreich und Don Carlos von 
Spanien — verbünden ſich und beſchützen des Papſtes Rechte“. 
Oder: „Wird das Pachtrecht in Irland blühen — wenn das 
Volk ſich vereint, und die Gutsherren bekämpft?“ Handelte es 
ſich darum, in einem Bezirk einen Mord oder eine Gewaltthat 
de verüben, jo wandte ſich der Bezirksvorſteher des Bundes an 
en Vorſteher eines anderen Bezirks um Herüberſendung von 
jungen Mordgeſellen, die im Bezirke völlig unbekannt ſeien. Der 
Mord ward dann verübt, meiſt am hellen Tage auf der Straße; 
die Thäter entkamen gewöhnlich. Ward aber einer derſelben aufs 
gegriffen, ſo rückte der Bund zunächſt mit einer großen Summe 
zur Beſtreitung der Gerichtskoſten und zur Zahlung eines der 
beſten Advokaten heraus; dann wurden ſo und ſo viele Mit⸗ 
glieder beordert, durch eidliche Ausſagen das Alibi des Verklagten 
zu beweiſen, und wie die Rechtsverhältniſſe in Amerika lagen, 
erhielt derſelbe bald ſeine Freiheit wieder. Der Vergleich dieſer 
Molly Maguires mit der Landliga und den Unbeſieglichen liegt 


nahe. f 


Forales und Provinzielles. 
Bofen, 19. März. 


Nation.] Bekanntlich verlieren leider in nicht ſeltenen Fällen 
manche Deutſche, welche nach unſerer Provinz gelangen, bald das 


frühere Wirt beamte Odebrett hierſelbſt mit ſeiner 
— be geen 4 See Beöilden 225 
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d. [Die „Anziehungskraft“ der polniſchen | hörte, vor einigen Jahren aber von der Kreisſparkaſſe im We 0 
nothwendigen Subhaſtation für 90,000 erſtanden wurde, 
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nationale Bewußtſein, und wenn noch nicht fie ſelbſt, jo find 
doch ihre Kinder ſchon „Stockpolen“. In welcher Weiſe dieſe 
Poloniſirung vor ſich geht, das offenbart der „Dziennik Porn.” 
in einer Korreſpondenz aus Lemberg. In derſelben wird Mit⸗ 
theilung über einen Trauer⸗Gottesdienſt für den vor Kurzem 
verflorbenen Abgeordneten Baron Baum, Vizepräſes der Fraktion 
der polniſchen Abgeordneten im Reichsrathe zu Wien gemacht, und 
dann bemerkt: dieſer edle polniſche Patriot ſei der Sohn eines 
Deutſchen geweſen, welcher durch die frühere öſterreichiſche Re⸗ 
gierung als Werk, um die Polen zu entnationaliſiren, nach 
Galizien geſandt worden ſei; indeſſen habe ſein Sohn ſich durch 
ſein ganzes Leben mit gamer Seele als Bürger dieſes Landes, 
in welchem er geboren worden, gefühlt, und er ſei ein treuer, 
wahrhaft muſterhafter Sohn der polniſchen Nation geweſen. Es 
wird dann weiter angegeben: ſolche Beiſpiele der wunderbaren 
Anziehungskraft des polniſchen Elements weiſe Galizien ſehr 
viele auf; einer der Lemberger Humoriſten habe einmal in 
einem Athemzuge etwa 40 Namen polniſcher Patrioten genannt, 
welche eine ausgeprägte Rolle im polniſchen öffentlichen Leben 
ſpielen, und welche Söhne von Deutſchen find, die in „kultur⸗ 
trägeriſcher Abſicht nach Galizien geſandt worden ſeiea. Faſt in 
allen dieſen Fällen habe die wunderbare Umwandlung der deutſchen 
Saulus in die polniſchen Paulus die polniſchen Frauen 
bewirkt. — Darauf kommt alſo die wunderbare Anziehungskraft des 
polniſchen Elementes hinaus. Tout comme chez nous! Durch 
wen ſind die vielgenannten „Bamberger“, die doch wenigſtens 
ca. 130 Jahre lang ihre Nationalität bewahrt haben, polonifirt 
worden? Durch ihre polniſchen Frauen, hinter denen dann 
wieder die polniſch katholiſchen Geiſtlichen ſtehen! Weit raſcher 
geht in manchen Fällen die Poloniſirung in den höheren Stän⸗ 
den vor ſich. Starb in unſerer Provinz doch vor Kurzem ein 
reicher polniſcher Gutsbeſitzer, deſſen Vater ein ehemals preußiſcher 
Offizier, ein echter Deutſcher, aus Schleſien nach unſerer Provinz 
gekommen war und hier eine Polin geheirathet hatte; in dieſem 
Falle war alſo in gleicher Weiſe, wie in Galizien in dem oben 
angegebenen Falle, die vollſtändige Poloniſirung ſchon in der 
8 Generation erfolgt — durch den Einfluß der polniſchen 
rauen! 


— Berjonalien. Der zum Regierungsrath ernannte Landrath 
Dr. Bienko aus Weblau, welcher in Stelle des ins landwirthſchaftliche 
Miniſterium berufenen Ober präſidialratbs Freitag hierher verſetzt 
worden, iſt heute in das königliche Oberpräſtdium eingetreten. 


r. In einer hieſigen Zigarrenfabrik auf der Breitenſtraße, 
welche bisber ca. 150 Arbeiter und Arbeiterinnen beicäftigte, haben 
ſich am Sonnabend tumultuariſche Auftritte ereignet, über die uns Fol⸗ 
gendes mitgetheilt wird: Nachdem ſchon vor einigen Monaten in einer 
anderen Zigarrenfabrik unſerer Stadt die Arbeiter bei e hatte fh 
das Fabrik 


erüch nach Oſtern werde auch in 

Breitenſtraße der Strike beginnen. Sonnabend Vormittags be⸗ 
drohte nun ein in der Fabrik beſchäftigter Arbeiter, ein Pole, 
welcher ſozialiſtiſchen Ideen huldigt, die Arbeiterinnen, indem er 
fe zu zwingen verſuchte, ſich einem Strike anzuſchließen. In 

olge deſſen erfolgte noch an demſelben Vormittage ſeine Entlaſſung 
aus der Fabrik. Nachmittags drang er aber widerrechtlich in 
die Fabrikräume ein und erklärte, als er im Auftrage des 
Prinzipals aufgefordert wurde, dieſelben zu verlaſſen: der 
Prinzipal habe ihm gar nichts zu ſagen. Als nun der Prinzipal ſelbſt 
in den Fabrikräumen erſchien, und den entlaſſenen Arbeiter nochmals 
aufforderte, ſich zu entfernen, wurde nach dem Prinzipal, als er eben 
den Arbeitsraum verlaſſen wollte, mit einem ſchweren Stück Holz ge⸗ 
worfen, welches ihn jedoch glücklicherweiſe nicht traf. Er wandte ſich 
bierauf um, trat unter die Arbeiter, ſtellte fie ur Rede und erklärte, 
er werde ſich genöthigt ſehen, wenn derartige Auftritte vorkämen, alle 
Arbeiter zu entlaſſen. Dieſe Drohung batte einen gewaltigen Tu⸗ 
mult zur Folge, fo daß der Prinzipal zu der Ueberzeugung 
gelangte, im Wege der Güte ſei Nichts mehr auszurichten und daber 
um polizeilichen Beiſtand bat, der ihm denn auch baldigft zu Theil 
wurde. indem der Revierkommiſſarius mit feinen ſämmtlichen Schutz⸗ 
männern in der Fabrit erſchien. Die Arbeiter wurden aus derſelben 
entfernt, der Haupträdelsführer, jener polniſche Arbeiter verhaftet und, 
nachdem die Ablohnung der Arbeiter unter polizeilichem Schutze er⸗ 
folgt war, alsdann die Fabrik geſchloſſen. Auch wurden Seitens der 
Polizeibehörde alle Anordnungen getroffen, um in den nächſten Tagen 
etwaigen tumultuariſchen Auftritten im Fabrik⸗Grundſtücke mit Energie 
entgegentreten zu können. 

r. Die Poſtuhr, welche bisher über der Einfahrt des Poſthauſes 
an der Friedrichsſtraße angebracht war, iſt nach dem neuen Poftbaufe 
an der Wilhelmsſtraße und * nach dem kuppelgelrönten Eckbau 
verlegt worden. Ein neues, wohl ebenfalls transparentes, aber weitaus 

rößeres Zifferblatt mit verziertem Rahmwerk bildet einen weiteren 
chmuck des neuen ſchönen Poſthauſes. 

r. Ein Kettenhund in Jerzyce, welcher ſich am Freitag von der 
Kette losgeriſſen hatte, war in einen fremden Hof gelaufen und kam 
hier auf eigenthümliche Weiſe ums Leben; indem er nämlich von dort 
ſpielenden Kindern Dinausgeiagt wurde, ſprang er Über den Rand eines 
Brunnens, ſtürzte in den Brunnen und ertrank in demſelben. Der 
Brunnen ſcheint danach nicht ſo gut verwahrt zu ſein, daß nicht auch 
Kinder hineinſtürzen könnten. 

X. Liſſa, 17. März. [Schulprüfungen. Unterſtützung.] 
In der vereinigten evangeliſchen (aus 6 Knaben⸗ und 6 Mädchenklaſſen 
beſtehenden) Stadtſchule fand vorgeſtern von Vormittags 8 bis Nachmit⸗ 
tags gegen 5 Uhr unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Paſtor 
Petzold und in Gegenwart von Mitgliedern der Schulbehörden und 
Freunden der Schule die öffentliche Prüfung ſtatt. Das Reſultat der⸗ 
ſelben war in allen Disziplinen ein beſriedigendes und bewies, daß ſich 
die Anſtalt einer pflichttreuen Leitung und gewiſſenhafter Lehrer zu 
erfreuen hat. Ebenſo ließen die in einem beſonderen Klaſſenzimmer 
ausgelegten Handarbeiten deutlich erkennen, daß der Induſtrie⸗Unt rricht 
in den Mädchenklaſſen auch im verfloſſenen Schulfahre mit Fleiß be⸗ 
trieben worden iſt. Die in der katholiſchen Stadtſchule heute abgehal⸗ 
tene öffentliche Prüfung hat ebenfalls zu einem befriedigenden Reſultate 
geführt. Die in der höheren Töchterſchule öffentliche abgehaltene Prüfung 
fand am vergangenen Dienftag ſtatt. Auch hier konnte der Reviſor der 
Anſtalt, Paftor Linke, über die Leiſtungen der Schülerinnen feine volle 
Zufriedenheit ausſprechen. — Zum Beſten für arme Konfirmanden der 
evangeliſchen Kreuzkirchengemeinde veranſtaltete vor einigen Tagen der 
hieſige Jungfrauen⸗Verein eine Verlooſung, aus deren Ertrage 41 Kin⸗ 
der mit Kleidungsſtücken beſchenkt werden konnten. 

OSchneidemühl, 17. März. [Goldene Hochzeit. Ver⸗ 
kauf der Fayencefabrik in Kolmar] Geſtern beging der 


die erforderlichen Reparaturbauten ausgeführt ſein werden, 
Betrieb geſetzt. 


Die Feier des kaiſerlichen Geburtstages 
Berlin, 18. März. Die ſtädtiſchen Behörden Meng 
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* 


Geburtstag des Kaiſers durch ein Feſtmahl, welches geſtern 
mittag im Feſtſaale des Nathhauſes ſtattfand und 
Mitglieder des Magiſtrats, der Sauter aer ehe 
verſchiedener kommunaler Inſtitute und ſonſtige her 5 
Perſönlichkeiten der Stadt vereinigte. Der Oberbürg 
von Forckenbeck brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus, in 
die ganze Feſtgeſellſchaft jubelnd einſtimmte und Feen 4 
Nationalhymne ſang. Gleich darauf erhob ſich Dr. S 
zu einem Trinkſpruch auf die Kaiſerin. Nach alter Sitte Pr 
dies die einzigen Toaſte, die ausgebracht wurden. Daß 
ſelbſt hielt aber noch lange die Theilnehmer beiſammen. 
Karlsruhe, 17. März. Aus Anlaß des bereits Fı 
gefeierten Geburtstagsfeſtes des Kaiſers fand geſtern Abend gu 
Zapfenſtreich ſtatt. Die heutige Feier wurde eingeleitet 1 
Reveille, Salutſchüſſe, Glockengeläute und durch Shoralmufll ) 
den Thürmen. Die Stadt ift feſtlich beflaggt. Im Lauft 
Vormittags wurden Feſtgottesdienſte abgehalten. * 
große Parade und Nachmittags ein Feſtdiner im Wh 
ſtatt. Staatsminiſter Turban brachte ein mit ftir 
Begeiſterung aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer, G 
lieutenant von Meerſcheid⸗Hülleſſem ein Hoch auf den Groß 
aus. Der Abends im Hoftheater ſtattfindenden Feſtvorſe 
der Oper Lohengrin wohnten der Großherzog, die Groß he 


und Prinz Ludwig bei. 8 

München, 17. März. Zur Vorfeier des Geb} 
des Kaiſers haben alle Staats⸗ und ſtädtiſchen Gebäude f 
Kaſernen und mehrere Privatgebäude feſtlichen Flagge 167 


angelegt. 165 


* 


Abends findet ein Feſteſſen im Hotel zum „Bay, 
Hof“ ſtatt. Auch in Augsburg, Nürnberg und anderen bay 
Städten wird, wie von dort gemeldet wird, der Geburten 
Kaiſers in ähnlicher Weiſe gefeiert. „all 

Die Offiziere des Beurlaubtenſtandes hatten bereits 
ein Feſtmahl veranſtaltet, an welchem auch die Prinzen 
und Arnulpf theilnahmen. 3 

München, 17. März. An dem zu Ehren bes Kalſen | 
Rattgefundenen Feſtmahle nahmen ſämmtliche Staaten 
viele hohe Militärs und Zivilbeamte, der preußiſche 9% 
Graf Werthern, die Kommunalbehörden, ſowie die Bert, 
Ds un Ba 33 9 der Gewerbe 

rofeſſor Dr. ays brachte den MT 
; Rechtsanwalt Dr. Dürk das — ben 
Wilhelm aus. Beide Toaſte wurden enthuſtaſtiſch aufgendl 
Die Muſik intonirte die Nationalhymne. M 

Dresden, 17. März. Das Militär feierte hen 
Geburtstag des Kaiſers durch Reveille, Beflaggung der 4 
und Feſteſſen in den Offizierkaſinos. Eine Militärmuſt 
brachte dem preußiſchen Geſandten, Grafen Dönhoff, eine 
genmuſik. Am Nachmittag fand ein von den ſtädtiſchen K 
veranſtaltetes Feſtdiner ſtatt. 

Kaſſel, 17. März. Sämmtliche öffentliche und 
Privatgebäude find mit Flaggen geſchmückt, heute Abend | 
Feſtverſammlungen und Diners von Militärs, Bean 
Bürgern ſtatt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 18. März. Heute Nachmittag hat gie 
zahlreicher Theilnahme die Legung des Grundſteins 
er amerikaniſchen Kirche durch den Biſchof Littlejo“ 
gefunden. 71 
München, 17. März. Der Chef des Genen e 
General der Infanterie Ritter v. Diehl, iſt heute M 
nach langen Leiden geflorben. — Bei einem 92 
hieſigen königlichen Reſidenzſchloſſe wurden aus der # 
des Hofmarſchallamtes mehrere tauſend Mark geraubt. ö 
Fürth, 17. März. In dem Prozeß wegen | 
September v. J. bei Iphofen erfolgten Eiſenbahnum 
welchem 3 Perſonen getödtet, mehrere andere ſchwer 9 
und viele Wagen zertrümmert wurden, ſind heute der 66 
taglöhner Hock und der Bahnaſpirant Altherr zu je 
licher, der Bahnpraktikant Friſch zu ömonotlicher Gefäng 
und in je ein Drittel der Koſten verurtheilt worden. 
Darmſtadt, 17. März. Der Herzog und die 
von Connaught ſind heute nach Berlin abgereiſt. „ b. 
Weimar, 17. März. Der Landtag hat heute 1 
rathung des revidirten Einkommenſteuergeſetzes weſentlich A 
einſtimmung mit der Regierungevorlage beendigt und e 
trag auf baldige Einführung des Progreſſtvſteuerſyſtemé 


mig angenommen. J 
Wien, 17. März. Nach einem Communiqué den \ 
Korreſp.“ iſt eine offizielle Einflußnahme der Reh FE 
Oeſterreich⸗Ungarns auf die Beſchickung der bevorſtehenden Ai 
ausstellung in Hamburg ſeitens beider Reichs hälfte 
blieben, da eine Aenderung der beſtehenden Grenzſperre. N 
erwarten, ganz Ungarn, die ſüdlichen öſterreichiſchen 
und Galizien von der Beſchickung ausgeſchloſſen ſeien H 
Erwirkung eines Kredites ſeitens des Parlaments N 
waltenden Umſtänden geringe Ausſicht auf Erfolg gehe 
Selbſtverſtändlich ſtehe es den öſterreichiſchen, an der e 
intereſſirten landwirthſchaftlichen Kreiſen frei, ſich ſelbft 0 
der Ausftellung zu betheiligen. 
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0 Paris, Sonnabend, 17. Min, ſrub. Die „Agence Savas“ Erbauer bes Schiffes. der Stapellauf, wiemoßl ſehr ſchulertg.] „Bien, 18. Mic (Brivatsetehe) Inger. Peter 901,50: 


et aus Kairo, die für die öffentliche Schuld hat] ging glücklich von Statten. Oeſterr. Krebitaftien f fen Lombarden 140,75. 
R einen Bericht erflattet, welcher die Mißbräuche hervorhebt, Auster bam, 16. März. Antlicer Mitteilung zufolge N a erg ne d So. Defee Bar 
* die Zollfreiheit für die Provifionen für die Offupationsarmee | wird die Ausſtellung vom König und von der Königin am 1. Mai | Napoleons 9,484. Banlverem 113,00. Feſt. m 
e ge hat. Der Bericht führt Beweisſtücke an, daß | d. J. feierlich eröffnet werden. Paris, 17. . (Boulevard » Verkehr.) 3 Rente 81,50. 
1 Zollfreiheit Händlern, Privatperſonen, ja ſelbſt Offizieren zu Bukareſt, 17. März. Vom amtlichen Blatte wurden heute ie m 11 — 8 5 x oldrente —,—, 
zus gekommen ſei. Die Zolleinnahmen würden dadurch ſchwer] das Geſetz über die Armeeverwaltung und das Gefeg über ben | 50%, Ungar . ge a 8 
hädigt. Kredit von 15 Millionen für Feſtungsbauten publizirt. Banque ottomane 758,00, anal⸗Attien —, Lombarden —, Feſt. 
„Paris, Sonnabend, 17. März, Abends. e Kammer ukareſt, 18. März. Der König und die Königin rb. t. Italien. Rente 89,70, Gold 20,12. 
Paris, Sonnabend, 17. März, Abends. Die K Bukareſt, 18. Mä König und die Königin haben Florenz, 17. März. 6p 89.70 N 


„ Deputirten nahm in der erſten Berathung den Gefegentwurf | heute die Reiſe nach Italien angetreten, die Miniſter und eine London, 17. März. Conſols 102%, Italien. öprozentige Rente 
itend den Verkehr in beweglichen Werthen, in welchem bie | große Anzahl von Senatoren und Deputirten gaben denſelben F — 871, proz. Ruſſen 
2 — * der Zeitgeſchäfte anerkannt wird, an. bis zur Grenze das Geleit. Das diplomatiſche Korps und viele | de 1873 864, 5pros. Türken de 1865 113, Skoros. fundirte Ameril. 

„ 17. März, Abends. Die der Regierung zugegan⸗ andere Perſonen von Auszeichnung verabſchiedeten ſich auf dem 1068, e Silberrente 66, do. Papi ., Aproz. Unga⸗ 
Berichte berechtigen, wie die „Agence Havas“ mittheilt, Bahnhofe, wo auch eine große Volksmenge dem Königspaar ſeine ir 82 kerente 744, Oeſterr Goldrente 83, Spanier 621, outer 


N 
Wilen 


ber Annahme, daß es morgen weder in Paris noch in der | Abſchiedsgrüße darbrachte. — Durch Dekret des Königs find die * ie Pidzd Rent 2 ve ; Gonfols 101. Feſt. 
din; zu Störungen der Ordnung kommen werde. Dem Ber: | Wahlfollegien zur Wahl der Reviſtonskammern auf die Zeit vom Rewbork, 16. Mürz. (Schlußturſe) Wechſel auf Berlin 94 
nach werden heute ſowohl in Paris wie in der Provinz | 2. bis 12. Mai d. J. einberufen. Wechſel auf London 4801. Cole Transfers 4,834, Wechſel auf Paris 
Verhaftungen vorgenommen werden. In Reims ſind geſtern Kairo, 17. März. Die Hauptbeſtimmungen für bie 5,213, 3tproientige fundirte Anleihe 103 . Iprogentige fundirte Anlei 
ſenarchiſten verhaftet worden. — Der „Temps“ glaubt zu | Emiſſion der neuen Anleihe find folgende: Die Anleihe beträgt | or aan au — — 15 Wee Pace = Bonbt 2 
En, daß die Pariſer Garnison morgen durch einen Theil der 5 Millionen Pfd. Sterling, iR mit 5 pCt. verzinslich und wird] Tien 740. dabn d. Cbicago- und North Weſtern⸗ 


kniſon von Verſailles verſtärkt werden wird. — Das Jour- durch die Einnahmen aus der Provinz Charkieh garantirt, welche Geld fteif, für Regierungsbonds 4, für andere Sicherheiten 
N. Paris“ meldet, mehrere Miether und Eigenthümer des fich auf mehr als den doppelten Betrag der zur Verzinſung er⸗ 15 Beoient." 
zuttels in der Nachbarſchaft des Palais Bourbon hätten Heute | forderlichen Summe belaufen. Die Einnahmen aus der Provinz Produkten⸗Kurſe. ö 5 
zue Kellerlöcher verſtopfen laſſen. Angeſichts der für morgen | Charkieh werden wie alle übrigen für die öffentliche Schuld ſpe⸗ E 0 N 3 an ET Nr 888 
lanten Kundgebung hätten Schloſſer unterfucht, ob die Gitter] ziel angewieſenen Einnahmen direkt an die Kaffe der öffentlichen | Sim der Jus 8.0. 7, AuguſtDezember 8,60 u 6,85. Alles be 
Innern des Palais Luxemburg gehörig ſchließen. Alle Stadt⸗] Schuld abgeführt. Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt durch“ Kl, 17. März. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 19,50, 
kbiſten würden auf den Beinen fein. die Amortiſirungskaſſe während eines Zeitraums von 63 Jahren. fremder loco 20,25, per März 19,40, per Mai 19,60, per Juli 19,85. 
hun Paris, Sonntag, 18. März, Nachmittage 12 uhr. Das Ton der Anleihe ſolen 3 Millonen zur Beahlung der in Folge] Paſere lues 100. Abel idee 50.40 b. a 5030. Yuli 1456. 
luſehen der Stadt zeigte bis zur Mittageſtunde durchaus nichts] der jüngften Unruhen zu leiſtenden Entschädigungen und 1 | 3930, ; ee: 
u Wöhnliches, von irgendwelcher Erregung, aus welcher fi | Million zur Beſtreitung der Koſten für die engliſche Okkupations⸗ Hamburg, 17. März. (Getreidemarkt.) Weizen loco unver., auf 
einen unruhigen Tag ſchließen ließe, war in den Arbeiter: armee verwendet werben. Termine flau, ver April Nai 184,00 Br. 183,00 Gb, per Mais 
I eln nichts wahrzunehmen. In den Stadvierteln in der Nähe Newyork, 17. März. Die Stadt Foreſt City in Kali⸗ — e 0 e - Az ge Aeg Jun 
Mars feldes und des Stadthauſes herrſcht vollſtändige Ruhe, | fornien iſt durch eine Feuersbrunſt vollſtändig in Aſche gelegt | 134,00 Br. 133,00 Gd. — Hafer u. Gerfte unveränd. übt — 
u Wetter iſt ſehr ſchön und ein großer Theil der Bevölkerung] worden. Nachrichten aus San Franzisko zufolge find durch die | Loco 79,00, Mai 77,00. — Spiritus ruhig, per März 431 Br., ver April⸗ 
gebt ſich aufs Land. Man glaubt allgemein, daß die Anar⸗] Feuersbrunſt 76 Häuſer zerſtört worden, nur wenige kleine] Mai 41 Br, per Juni⸗Juli 41} Br., per Juli⸗Auguſt 41k Br. — 
een alle öffentlichen Kundgebungen vermeiden und ſich darauf] Gebäude der Vorſtadt find verſchont geblieben. Beinahe der] Kaffee 908. Umfag 2000 Sad. — Petroleum feſt. Standard white 


Nänten werden, zahlreiche Bankete abzuhalten. geſammte Vorrath an Lebensmitteln iſt vernichtet, ein großer 8.85 2 Weiter: Wolkig ver März 7,95 Gd. ber Auguft⸗ Dezember 
1 Paris, 18. März, Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten. In Theil der Einwohner iſt obdachlos, der angerichtete Schaden wird Wien, 17. März. (Getreidemarkt.) Weizen per Frühiahr 9,93 
zin Theilen der Stadt iſt es bis jetzt noch viel ruhiger als | auf. Million Dollars geſchäzt. Gd. 9,97 Br., per Herbſt 10,43 Gd. 10,46 Br. Roggen ver 
Nenn - - ahr 7,50 Gd., 7,55 Br. Hafer pr. ahr 6.95 Gd. 6,97 Br. — 
1 hnlich, da der erfie ſchöne Sonntag von vielen Bewohnern Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. ais (internationaler) or. Mai⸗Juni 6,80 Gd. 6,82 Br 
einem Ausflug auf das Land benußt worden iſt. Von der Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate Beit, 17. März. Produkten m. Weizen lolg beſchränktes Geſchäft, 
lung von Militär oder milttäriſchen Patrouillen iſt nirgends | x —.ß«v“: rr! rühlabr 955 Gd. 9,58 e 
kane zu ſehen. Die in St. Etienne geplante öffentliche Kundzw. Mete CCT 


Meteorologifche Beobachtungen zu Poſen 32 Br. Koblraps pr. Aug. September 14. 
im März. Paris, 17. März. Produkteamarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


eng iſt nicht zu Stande gekommen, es hatten ſich nur wenige 
ſerlenen zur Theilnahme an derſelben und gegen hundert Neu⸗ 
un de eingefunden, dieſelben wurden, ohne Widerſtand zu leiſten, 

der Polizei zerſtreut. F- 
Paris, 18. März, Nachmittags 5 Uhr. In den Provinzen 5 2 — 10 
Ara den vorliegenden Nachrichten der heutige Tag bis jetzt 18. Morgs. 2 756, 
us verlaufen. Nur in Rubaix verſuchten heute Vormittag 18. Nachm. 2 758,0 


u 
i + 08 März 105,25, per April 106,25, per Mai⸗Auguſt 100,75, ver 
SD ſchwach bedeckt RO — 29] Er 23. DER 06,25, ug 75, 
JO lebhaft bedeckt NO = 43 Sept.⸗Dezbr. 83,00. Spiritus ruhig, per Mär; 85 ze April 54,75, 
= 41 
— 14 


— Wetter: 


un ch a k n. 
ede Perſonen eine öffentliche Kundgebung, die Polizei zerftreute | 18. Abnds. 10 756.8 RD mäßig bedeckt Schnee — 1. Paris, 17. März. Rohzucker 88° loco feft, 51,75 a 52 

d Auer und nahm 8 Verhaftungen vor. F rl BE 1,4 | Weißer Auder fe, Ar. 3 pr. 100 Kilogramm ver Mär 60,25, = 2 
cg, In St. Etienne wurden heute Maueranſchläge, welche letzte 25 Wien e Man r Abri 60,75, der Ma- Arzuß 61,75, ver Oitober⸗ Januar 60,30. = 
i affisiet waren und in welchen bie beſchäft 2 aloien Ir. a en e Bert n, 17. März. Getreidemarkt. (Schiußberiht) 
. auf den Billeboeufplag zuſammenberufen warben, um von 2 We Minimum : — 50, . ir a" a Scene La ; 
une Poe eulen von Nationalwerkſtätten zu ver⸗ ee eee der Warthe. 191 87 7 Sevlember⸗ 2 211 Br m — 8 ver Mai | 
ES 5 i ee ee Anfterdam, 17. M wemar bericht) Weizen 


ae Pere n Chu nach wie vor er 8 er. Min 288. vf = 270. ö 1 a 105 

N uf dem Pere la Chaiſe, wo man wegen der dort begra⸗ —— —— —— .. e n 

I” zahlreichen Kommunarden eine Demonſtration erwartete, Belegrapifde 8 bond Cuba 3. nn a a a 

zu einer ſolchen nicht gekommen. Eouri ; 5 London, 17. März. An e angeboten 9 Weiz gen. 
aris, 17. März, Laut Nachrichten aus Algier iſt eine | attieß matt. ., 17. März. (Schluß-Sourſe) Kredit,] Wetter; Milde. 


hne ſiſche Kolonne am 12. d. Mts. in Abia Sidi Cheik ein⸗ Lond. Wechſel 20,45. Pariſer de. 81,02.5. Wiener do. 170,67. K. N. belaufen id — 588.100 Tong gern 60,30% Lend in 2 5 
Aether es heißt, Si Hamga, das Haupt der Sidi Cheiks, Sen. . Rheinische do —. Heil. Ludwiasb. 100 f. K. M.⸗Pr⸗Anth. der im Betrieb befindlichen Hochöfen 113 gegen 108 im vorigen 
andle wegen Unterwerfung Si Slimans und Bu Amemas | 1274. Reich tan 1023, Veichspan 1494. Darmitb. 12 Meining. Jahre. 
dem Bk 955. Oeſt ung, Bk. 707,25. Kreditaktien 2644. Silberrente Nio de Jaueiro, 17. März. Wechſelcours auf London 214, 


General Thomaſſin. Bavrerrente 668. Goldrente 83}. Ung Geldes 75$. 1860er Sonn i N is fü 3 
a dierrente 66 . Ung. N ſe ; 3 442. — Tendenz des Kaffeemarktes: Feſt. Preis fü 

A London, 16. März. Ueber die Urheber der geſtrigen 1204. 164er ne Ang. Staats. 224,20. do. Oftb-Obl. TI. geo rat 4300 3 4450. Durchſchmittliche Tageszufuhr 16,500 Sa 
35 it bis jetzt noch nichts ermittelt, die Regie⸗ Gale 261k. x n —. Nordweſibahn 176}. | Ausfuhr nach Nordamerika 38,000 Sac, do. nach dem Kanal und 


e ,, . , . Mittelmeer: 8500 Cat, 


KB, die zur Verhaftung der Thäter führen, ausgeſezt. Der | Pacific 1124. DisfontosRommandit —. III. Drientanl. 57 ich f 
r „ 23. 1 ma — - rk, 16. März. Waarenbericht. Baumwolle 
Rn lag des Attentats wurde heute von großen Menſchen⸗ | Bankverein 1014, 5% Öfterreichtiche Wavierrente 794, Buſchtebrader —, | 104, * in Nem-Drleans 944. Petroleum Standard er . = 
KM beſucht, auch der Prinz von Wales, der Herzog von] Faunter . Gottbard bahn 1125, Türken 124. 84 Gd. do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in New⸗Hork 
ee f 1 3 Nach Schuß der Börse, Kredugktien 265, Franzosen 2905. Ga» | 7, do. Pipe line Cerkiftkates 1 5. 02 0. — Mebl 4 D. 25. 0 — 
Sr Age ar Hartington, ber deutſche Botschafter [ier 2614, Lor barden 1204, II. Drientanl. —, III. Orientanl. —, | Rotder Winterweizen loto 1 D. 20% G., do. pr. März 1 P. 19 
In ünſter und Graf Herbert Bismarck nahmen denſelben in | Egypter 75 55. Gotthardbahn 1148. I. do. ver April 1 D 20 0, do. vr. Mai 1 I 2 0. 
chein. M., 17. März. Effetten⸗ Sozietät. Kreditaktien ] Mais (New) — d. 70 0. — Zucker (Fair refining Muscovados) Tg, 


4 . * 
Nen 18. März. Zwei als Frauen verkleidete Männer | 300%, Sranzofen >30 ge — Aue e eben f e n e 


5 —, III. 
eſtern Abend in Windſor Lady Florence Dixie mit oktharvdahn 1144. Deutſche Bank —.—, 


Nordweſtbahn —, Elb⸗ Newyork, 16. März (Baumwollen⸗Wochenbericht.) Zufuhren in 
an; die Dame kam jedoch unverwundet davon. thal —, Aproz. ung. Goldrente 754. II. Orientanleihe —. Böhmiſche allen Antonsbäſen 110,000 5 Ausfuhr 2 Ka 80.000 54,000 B. 
bi, Rom, 17. März. Der „Moniteur de Nome“ veröffent: F Gourſe) Der Austritt Rothſchild's 2 1 Kontinent 52000 B. B———— . 
br Ane Depeſche aus Berlin, welche die Nichtveröffentlichung] aus dem Verwaltungsrat der Kreditanstalt drückte Kreditattien und Stettin, 17. Mär. In z, r Wörte] 28 2. Leicht bes 
ort des Kaiſers auf das letzte Schreiben des Papſtes, | ungariſche Rente. Im Uebrigen geſchäftslos, Kurſe nominell. wölkt. + 1“ R. Morgens —89 R. 9 1 Wind: SW. 
Berjögerung in der Beantwortung der Note Jacobini's, den Papierrente 77,95. Silberrente 78,40. Oeſterr. Goldrente 97,75. Weizen matter, per 1000 Kilo lolo gelber 86 M., wei 


2 ; ET i d feuchter 126—160 M., 
I „pari passu” der „Provinzial Korreſpondenz“ und bie EF e . © en iR 1 — Be 189,5—189 N. . 
beproz. ung. Papierrente 86,20. 1854er Looſe —.—. 1860er Looſe ö bez, per ö ar 
N über die Eventualität eines neuen Kirchengeſetzes als | 131,00 1884er Looſe 167,50 Kreditlooſe 170,50 Ungar. Brämien. | 190,5 M. Br. u. Gd. per Juli⸗Auguſt 192,5 M. bez., per Sep 
e bezeichnet, welche für die Herſtellung des religiöſen Sex a 7 338,00. 288 —.— ende 2 10 — Roggen matter, per 1000 
a wenig günſtig erſcheinen, worin aber gleichwohl der N = — 2 5 — Es 5 27720 O Geßeresc. per April g 185.138 M. be, per Mais 135.5 M. bez, per 
U dung Ausdruck wird, daß die friedlichen Abſichten des Kaiſers | umgar. Pant . Türl. Looſe — . kmonbanf 116,75, Angle: uni- Juli 137,5 W. bez. per Yuli-Auguft 140 . bed, per Geptember« 
Les Papſtes nicht erfolglos bleiben werden. Aue 11450 Wiener Bankverein 112,50. Ungar. Kredit 296,50, | Oltober 142 M. bes. — Gerfte unverändert, ver 1000 Kilo Inte 
Liv 5 Deutice Plätze 58,50 Londoner Wechiel 119,75, IBarier do. 47.45, | Märker. Oderbruch u. Pommerſche 115 bis 120 Marl, geringe 106 big 
1 vorno, 17. März. Als der König, die Königin und den 0 00 28 —— el” Dufaten 8. Silber | 110 Mark, feine 15—145 R. — Hafer rubig, per 1000 Kilo lolo 
Mieeigliche Prinz fih bene nach ber Schiffswerſt begaben, | 100,00. Matnsten 58,525. Aae Bantnoten 1,16}. Semberg: | Rommericer 105-117 Hast. — in tersäbien unverändert, per 
je e ſich dem königlichen Wagen ein kürzlich aus dem Irren⸗] Fzernowiß —,—. Kronpr.⸗uolf 195,00. Fran Je ——. Dis | 1000 Se gramm pe; April Mai 306 1500 8 er September⸗Oktober 
entlaſſener Laſtenträger, ein ſtadtbekannter Narr, und | Bodendah —.— Böhm. Westbahn —,—. Eidtbalb. 224.00, Tramıman | 284 M. bez. — Wintertaps ber Klein DR — Rübdl un 
due einige ungufammenhängende Phrasen vor. Berſelbe] 220,75. Wufciteraner —— Betten drr Papier DEE. ber- er, 705 M. Br. de. nleiRi 76,5 M. der. u. Der Sener 
ge von a Bolkeibeamten aufernt Nachmittags 4½ Uhr 307 50 2 „„ 14080. ae 306.7 Fiche 5 N. r . Spiri eng matter * Bo vet. 
. * „00, 0 „40, [It „80, 75, . * — 1 2 ‚000 . 
e edie königliche Familie nach Nom zurück. Die Stadt und | Norpweitbahn er, Elöthal 225,75, öder. Pap ierrente 78,20, do. | ots ohne Bat 52 8 M. 528 N Jaß — M bez, kurze l 
iffswerft find feftlich beleuchtet Goldrente —,—, 6 proz. ungar. Goldrente ——, do. 5 proz. Pas | Faß — N. ver März 52,6 M. nom. per AorılMai 58,3—53,1 M. 
1 Liv : pierrente —,—, Aproz. ungar. Goldreate 88,374, Martnoten 58,524, | bez. 53,2 Br. u, Gd. per Mai⸗Juni 53.8 M. Br. u. Od. ver Juni⸗ 
N orno, 17. März. Zur Beiwohnung des Stapellaufs [Napoleons 9,49, Bankverein 112,75, Anglo-Aufte,an —. Feſter. Zuli 545 M. Br. u. Gd. per Juli- August 55,2 N. Br u. Gd. ver 
m anzerſchiffes „Lepanto“ iſt die königliche Familie heute Wien, 17. März. (Abendbörſe.) Un gariſche Kreditaktien] Auguſt⸗ September 55.7 55,5 M. bez., 55,6 M. Br. u. Gd., per S 
tag 11 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe | 300,50, _öftert. Kreditaktien 300,00, Frenzoſe n 339,50, Lombarden] tember-Oftober — M. bez. Angemeldet : Nichts. — Nec zug dor ge: 
den Behörd worden. Ei 2 Volks⸗ 140,50, Galizier 305,50, Nordeweſtbahn 203.00. Elbtbal 225,25, öſterr.] Weizen — N., Roggen — M., Rübſen — . Rüböl 765 M., Spi⸗ 
0 rden empfangen „Eine ungeheure Volks⸗ Papierrente 78,05, do. Goldren e 97,85, ungar 6 pCt. Golbrente | rıtus 52.6 M. — Vetroleum into 8,9 M. frani. gef. Regulltungs⸗ 
Ada begleitete die königliche Familie unter enthufiaftiichen | — — do. 4 pt Goldrenie 88. 00, do. 5p Ct. Papierrente 86,50, | preis 8 9 Me tr., alte Uſance 9,25 M. tr. bezahlt, per Seotember⸗ 
ebungen nach der Schiffswerft der Gebrüder Orlando, der | Marknoten 58,528, Napoleons 9,48 d. Bankverein 112,80. Berubigt. Oktober 9 M. bez. (Oſtſee⸗Ztg) 


8 
* 


5 Ana Wetter: 


öſiſ iger 
9 70 vielmehr Seringfügintent der Nachfrage, welches einen 
erheblichen Rückſchlag 8 Die geſtrige Beſſerung war ſchließ⸗ 
lich ſpurlos verſchwunde 

Von Loko⸗Rog gen ging der Verkauf nach wie vor ſchleppend 
und ſelbſt . Funde en änderten e nichts. Im Termin⸗ 

t matte Stimmung. enügte leider von aus⸗ 
wärts aemelbeker Lufloſgter dazu allen 5 mſtand, daß die Platz⸗ 
Den pekulation heute 5 mit den geſtern ſo ſtark betriebenen Meinungs⸗ 
aufen vorging. Kurſe haben etwa 1 M. — per Juli⸗Auguſt ſogar 2 
M. — eingebüßt und der Schluß blieb matt. 

Loko⸗ 5 fer behauptet. Termine matt. 15 oggenmehl billiger. 
Mais effektiv ſtill. Termine niedriger. Rüb ö! per Aoril-Mai flau 
und niedriger in Folge, mäßiger Realiſationen. Per Herbſt behauptet. 
Petroleum fell. tritus, in effeltiver Waare reichlich zuge⸗ 
führt, N ruhe uch Termine konnte man bei matter Tendenz 
durch nh billiger erſtehen. 

Weizen per 1000 Kilogramm loko 120 —202 Marl 
na At 1 — bez., weißer polniſcher mit Auswuchs — ab 
Babn der, polniſcher — bez. gelber ſchleſiſcher — hartaelber —, gelber 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 17. März. Die heutige Börſe eröffnete in abge⸗ 
ſchwächter Faltung und mit meiſt niedrigeren Courſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet. In dieſer Beziehung waren die von den fremden Bör⸗ 

enplätzen vorliegenden meiſt matteren Notirungen und andere von der 
pekulatſon ungünſtig; aufgefaßte Meldungen von beſtimmendem 
Einfluß. Das Geſchäft lag im ae ſehr ruhig, nur für einzelne 
Ultimowerthe waren belangreiche Abſchlüſſe zu verzeichnen. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte fette Haltung für beimiſche ſolide 
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere Anfangs 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 Frante = 


1 Mark Banco = 1.50 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eijenbayn-Stamms Berlin ⸗Oresd. St. g. N 103,00 & Deſt. vit. B een \ö | 87,40 B Nordd. Bank u 157,00 ö 
Euſterd. 100 fl. 5 T. 56.169,20 bz Kemwyo ER 6 tamın » Briorität3» Aktien. i . 102,75 8 Raab⸗Graz( Pran 1.004 ordd. Grundkb. 46,90 
Bean. u 7 8 pro 1881. Lit. B. 44 102.90 B fReich.⸗P. (S. NB.) 5 84.50 G Der ME p. St 104 535,00 
8 33,168, 00 bz Finnland. 8 — 48,10 G 452,75 bz Berl Hand. . I. E. 4 101,00 B Schweiz Etr.N. O. B. 4 Spar⸗B. 15 157,75 
Sonbon 1 fr. 87.3 29,43 b talieniſche Rente 5 | 89.40 bz Altonaer 10 215,50 bz do. III. tonv. 4 103 25 bz e ahn) 100%. Peter Dis.⸗B. 144 113,75 
178.100 Fr. 8 T | 81,05 d | do. Tabals⸗Oöl. 6 102.00 b Berlin⸗Dresden 0 13,60 9 Berl.. -igd. AB. 1 1101,20 b | (Lomb.) 80 3 18390 ebi@ J Petersb. It. B. 12 | 23,59 
öſt. Währ 8 T. 4 170,60 bz Gold⸗Rente 1 83,25 B Berlin⸗Hamburg 17 331.00 b. B do. Lit. G. neue 4 1101,29 bz [do. do. neue) M. 3 289.70 Pomm. Hyp.⸗Bk. 0 | 48,50 
5 100 J. 3 W. 0 202 20 bb do. Papier⸗Rente 50 66,70 bz Bresl.⸗S.⸗Frbg. 44 107,60 bz do. Lit. D. neue 10 103,30 © 9. Sbligak. gar. |5 101.50 538 fRoiener Prov. 74 18.5 
ſch. 100 N. 8 T. 3 1202,70 m do do. 8 Dortm.⸗Gron.⸗E. 2 57,50 bz 8. DER: 4 101,50 bz 175 Ei DD 46 0 5 5 — 8 g 7225 6, 
orten u ber⸗Rent 4 66,70 5 D f Schw. ⸗ ng.” erb.⸗B. g. , 0 prit⸗Ban 2. 
—— S. 72030 20.39 5 126 = 5 ir { 5 97 10080 18 do. Lit. 4410320 & Ung. Nordoſtb. gar. ö 77.50 G Breuß. Bodnk.B. 61 109,10 55 
er 1 16, 23 B do. Kreditl 18580 325,0 B [Narnb.⸗Mlawka | 34 116,75 bzG do. Lit. Kl. = 103,20 658 [do. Oftb.1.Em. gar. 5 77.60 b Fr. Entr. Bd. 408| 81 123,40 % 
Dollars pr. St. 4,225 G do. Lott.⸗A. 186015 120,50 B MEI Fror. Franz. 71 183,00 bz do. Lit. I. ans 355 ne II. Em. gar. 5 —.— ebzB Pr. 2 „Bt. 44 82 90 
erials 8 St. Betr er RR 89.20 55 ee 0 520 8 — =. N =>. 8 orarlberger gar. 5,5 65 nr b 265 3 15270 0 
0). ee 9 5 be. diene 0 4h 8 e 21770 0 do. de 187% 0. Lasch Od. g, G. Pr. 5 100 75 0 |Meihöbant f 1400 
— 4 Boln. meter 5 6340 250 bz 2 EB ar.) II 184 00 558 [Cöln⸗Mind. 33 g. IV. 4 1101,50 bz [Se 2.5 g Roſtocker 51 97,75 % 
ee: 5.10 © else: J | 30.20 55 0: V. En. Fecher 10419 0 Saas 4 7 5 
u oten . es . eich.⸗ „Pr. 5 1 
ttel u. kl. N 110:00 ee B 120,1 do. VL Em. 4 105,10 G F . B.Ber.| 3} | 9140 % 
Binsiuh der — ——— Rn. win Is 11000 © Poser, | 0: 2829 5 0. VII. Em. 4103.10 0 fung doſtb. G. 5 | 8500 eG | 6 19.50 40 
. „de. rat 5 6 9400 8 bert. Bahn 9 4 10860 8 fen. ©: , 75 52 4403 00 8  TBrefu@raiemo 1518800 © e erde 17 1129,50 0% 
f 016 8 18625 | 85,15 e ee 0 N 0 94, |pparteton. e ill Chart »Rremenk g 5 90.00 Ma n 7600 8% 
zn rag Anl. a 104. 10 = bo. do. kleine p 85,80 G Weim.⸗Gera (gr. 41,50 63 1 ps. Pr A. 4410490 © 91. Ruf. Eifb. 65,50 0 Weimar. Mens 90,00 bi 
2 zen, Ann 102 10 5 do. konſ. An, 171% | 66,80200 55 do. 24 fon. 2 27,40 56 do. Lit. B. N 101,00 © Felez⸗Orel gar. 9 92.10 0 [Württ. Vereinsb. 9 131,25 ° 
Sacts-Anlee 1 104,0 G f de. do. Meine 869087 b. 160. 0 | 1850 b3 Bach Bittenberge gegen 0.5 | 8925 8 
sum. Schlo.34| 99,00 % | pe, Anleibe 18775 | 91,30 8 Fur KR. 11 13125 55 bee 0 1040 Pr stionen6 9200 0 Dividende pro 1881 
2 Y otterdam $ ” ursk⸗ rkow gar. o 
5 Si DD 10 ß 1 25900 / /%%/%/%/ / ( 
e. uses 95 a 11 6 ee, Ban Men Mb.) 7 1 19800 bi 5. f. Mt LO 100,90 dc |" do. Heine 5 19050 8 ale 
„30 o. II. S. 
N = 15 Bolm Schahen 4 | 8350 @ em 13.0 C -M. Böl.]J. Il. S. 4 100 9 6 ierten volss | 76,10 0. 4 
‚90 Wen 1020 139,10 b Eli. N (gar.) 5 u ebz Il Ser. 4 102.00 b — — 22. 5 8 8 
Sanbicajtl. Bente 150 2 de. des 1800 119150 g ICH «B)or. 7% 11% C ard «Erfurt L K 102.75 c Poel Ge 79.30 b 7 
u. en i 60 65 88 Su B 71 82, 35 bz [Gotthardb. 95% & 112,00 by vs; re 3} Alm den 1 6 [101.20 15 
8 7 B. Kr. ⸗ 1 A B. A * 
117171 % 0 
1 t Türk. 12. züttich⸗Li . . Lit. E. . 3 h 
Si Seeger 10 5 |P%, Gade ir 13500 en en 85 67 584.00 415 bo. get. 5 0 103,59 5 Susan dre. DON 92.250 5 14150 
do. 1b | to - 14 | 75806 abe Ai. 5 3400 bb ] do. gar. 47 V4, l 410325 © Braune N 10 | 9.5088 
. a. do. Gold⸗Inv.⸗Anl. 2 | 93,40 et bB eichend⸗Purd. 4 64.60 b do. Em. v. 18734 11. E. 5 10167. 101.20 4 74509 
0 0 % de ente N Ruf, Stsb. (gar.) 741 131,10 110 do. do. v. 187414 do. Vl. Ene 90 0.0 9 638 
— 00 b ! do. Loose — 226,55 bi 4 — 5 61 bo. 0.0. 18701410500 0 [sagte 51300 @ 6 13100 
Sage 8 0 d do. St ib Anl 5 | 0675 8 Saen tons 0 45,00 Bi 9. p. 1880 4104,10 G 1 
Ache In do. Gold⸗Pfdbr. 5 101,60 © de. enbahn | 0 | 19.40 08 bo Sieberfcl b. 0 | 6830 
Sata a döſt. p S. M. b do. F ln oje) 4 10975 @ 1 Önig 6 | 91,9 
do. — A 3 9 RER 15 4102.75 G Dividende pro 1881. . do. 4.0 5620 
„ ritterſch. 3 93,25 G er ge ee Aung.⸗Galtz. 5 99.25 © Deis-Önefen 4 5707900 —— 12 118200 
Wh won 10220 G W. K rich 11010 c ener 1 20760 88 erden A 101 18 284. Jab 10 1250 
84 Neue H. 4101.00 & I Br 2 125 85 in berufen A 103,30 G | 6 7 ea FT 
ö D ngerm.: . Rheiniſche . B⸗Compt. 69 
Renten briefe. Bee rend gt R 0 | 44,25 4® dirk 18 20. Sn b-Geſ. 44 | 81,00 
ln ee, g ee ee NE: „ 0 8 I Mena 0 | 207 
Ä Kane 8 ius 17 1 6 
enſche 4 1101,00 G Narkenb- Manta 5 1109,60 bzG Weinen N 101,00 G 9 Boruſſia, Bgwl. 0 107.75 1 
eußiſche 40100 i Rünſt.⸗Enſchede 0 | 20,20 dc [Werrababn 1. Em. 4102,50 b 5 Brauer. König. O | 44,50 
Ri u Oberlaufiger „| 0 | 75.75 dich Aachen⸗Maßtrichter |4 | 96.90 © t do. Straßendz. 0 1117,00 
Selige 1 1.2 III. Oels⸗Gneſen „| 14 | 75,90 @ Sana dea 79.60 & do. Wagg.⸗Jabr. 5} 130.50 DE 
Bayer. Anl. 1875 |4 29 8 [S} B. Oſtpr. Südb. „ 5 1109,60 © [Donau⸗Ompf. Gold d 94.90 G 3 do. Wg. (Hoffm.) 44 132,50 1 
Brem. do. 1880 4 102.50 G . ee 8 3 | 90.50 bc [Füſ.⸗Weſtb. 1873 g. 5 88 90 ba h 18 Egells Maſchſbr. O | 1,60 
Numb. a 30 105 75 bz 8 N. Oderuf. ce 9 1175,75 b. [Gal C-⸗Ludwgsb. 160 8430 b do. Hp. 5 | 89,00 658 [do. do. Oblig. — 
8100 bi Ido. II. r Saalbahn 30 90 bc [Gömdr Eiſenb. Pfb. 5 100,30 bi Dis onto Ramm. — 198,25 b mnsd. Er. o 57.90 
— 0 Eau 1855 3 150,00 6 P.E. Filſit⸗Inßterb. „ 3 85 80 6358 Kaiſ.⸗ derb ond) 91,00 G Horte d 129,20 538 [Glauzig. Zuckerf. 5 | 84,00 
den. . 40 3,75 ba Weimar-Gera_, | U 50 aſch. B. gar- 5 | 81,10 bich [Hort 508 or. Steinſalz 7 105.29 
Bad 0 Ani. 1607 133,50 5 Spi Berend 4 Kronpr. Ad. 9.5 | 84,70 bz Eff. ih 508 151 118,00 bz |Rörbisd. Buderj.12 156,7 
SE r een 0 a 
in a 3, 0 gar. õ h o. do. neue N aſch. 
uf e 8 188,00 0 — State . —.— Eiſenb. demb.⸗Czernow. gr. 5 80 25 bg [Hamb.KRomm. Bi. 9 131.10 Pet.⸗Ind. — | 45,00 0 
e 5 „A. 126,90 B Berl.⸗Stett. St. Al 47 ſabg. 119,50 B do. gar. II. Em. | 84,25 © andw. B. Berlin 0 | 96,25 5 [FPluto, Bergwert 0 | 63,50 % 
Def. St.» Pr. 0 do. gar. III. Em. 5 80,25 G Leipz. Krd.⸗Anſt.( 9 158,07 Redenhütte konſ. 5 120,00 
94. G. i 5 119758 . -A. G. gert. 4 101 80 05 ö do. IV. Em. 5 | 79,50 & JLeipz. Disk. 8 106.50 B do. Oblig. 6 107.7 
do. do. II. Abth. 5 116,00 B Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 102,80 HG re Oeſt.⸗F. S., alt g.St. 3 386,00 ebzez [Magd. Privatb st 118,25 bz gr — 5 00 
50 . Root | 188.75 5 do. do. rz. 110144 107, 50 B ge ser 15 5 S. 4 do. do. gar. 1874 do. 3 1383,50 G Meckl. Hyp.⸗Bank 54 93,80 G o. Lein. Kramſt. 5} 110,8 6 
„50 Th 1⸗Looſe 34 5 125 8 do. do. 4 | 98,80 G ee ‚310. 94.00 bz po. Erpiungön.g. do. 3 373,00 B Meininger Kredit 2 | 95,40 bz Bent. Un.St. Mr 6 | 90,005 
Bein. 7 M-Looſe — 27 Stett. Nat.⸗H.⸗K. G. 5 101,10 big 103,00 6,6 Oeſt.⸗Franz . 5 105,80 bz [do. Hyp.⸗B. N 4+ | 91,50 b 4 
Mein. H. Pr. Bidbr.|4 1725 2 do. do. rz. 11043 103,10 b 104,30 b do. 1. Em. 5 105.80 6 [Nat.⸗B. f. D. 500 7 100,00 9⁵ — 
Didenb. 40 Thlr.-L. 3 146,90. ba de. do. 13. 110 4 98,60 bi n 2 15 4710250 Def. Mordwb. gar 8650 Gb: [Niederlauſ. Bonk 44 | 92,10 


— Non 


135, 99155 ab Bahn bez. per besen Monat 136,5 bez., per für 
April — 11 55 er April: Mai 137 ‚5—137 bez., per f. Badu 139 bis 
138 „ ver aber 2 14 10.514) e — 5 bez. 


Hafer per 1000 Kilogramm loko 115 —150 nach Qualität, per 
bieien Monat —, guter Wan 127—132, feiner do. —, mitt tel do. 
abfallender —, do. ord. bez., do. mit Geruch —, 
guter pomm. 121—126, per April-Mai 123 nom., per Mai⸗Juni 123,75 

z., per Juni⸗Juli 124,75 bez. — Gekündigt — Zentner. ündigungs⸗ 
preis — per 1000 Kilogr. 

Erbſen 15 7 17 150-220, Futterwaare 135—145 per 1000 
a ur Quali 

Ka efelmeb . per 1000 Kilo N brutto inkl Sack. Loklo 
und per Aa Monat 26,75 Em: 148.9 pril⸗Mai 27,25 M., per Mai⸗ 
Juni 27,50 M., per Juni⸗Juli 2 

Trockene Fatahie per 100 Kilogram brutto inkl. 
Sad. Loko per dieſen Monat 26,50 M., per 1 Mai 27,25 M., 
ver Mai⸗Juni 2770 M., ver Juni⸗Juli 27.75 M 


meiſt behauptet waren, ſpäter aber, der Haupttendenz entſprechend, ſich 
etwas ſchwächer ſtellten. 


Die Kaſfawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 

erh behaupteten Courſen. 
Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 

au niedrigeren und ſtark ſchwankenden Courſen lebhaft um; Franzoſen, 
3 und andere Oeſterreichiſche Eiſenbahnaktien waren matter 

und ruhig 

Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als ziemlich be⸗ 
12 und ſtill, Ungariſche Rente als ſchwächer und ruhig zu be⸗ 
zeichnen. 


80. Mark. 
100 Rubel = 320 Mark. 


Druck und Verlag von W. Decker Co. (Emu See) in Poſen. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währun 
Lipre Sterling. = 20 


euchte Kartoffelſtärke 100 Kilogramm brutto i 
Sade a Er erg rg 1570 Geld ” 
er. intl. Saß ger Velen Monat 1. 
Ne „nd Mai⸗Juni 19,95 bez, * ve 


„per September⸗Oktober 20,55 


21.50.—20,50 — Roggenmehl Nr. 0 21,25 —20,25, Nr. 
Marken über Notiz bezah 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., 


M., ver dieſen Monat . — ver M ba / 

Mai 78.7 78,2 bez., per Mai⸗Juni , per Juli⸗Auguſt * 

per September Oktober 63—62,8 bez — 1 Ztr. “| 
Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 A 

I in Poſten von 100 Kilogr., loko 24,6 M. per dieſen Wonen ze, 
per Maͤrz⸗April 24.4 N., per April⸗Mai — bez., per Sept 
ſtober 25,5— 25,6 bez. Gekündigt — Zentner. „et 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter A 

loko ohne Faß 53 S mit leihweiſen Gebinden — bez., 1 


Faß — bez., ab Speicher 52,7 bez., frei Haus 52,8 bez, 3 
Monat und per März⸗ April 53 nom. per April- Mai 33650 
53,4 bez., per Mai⸗Juni 53,9—53,6—53,7 bez, per Juni⸗ 
bis 54,6 bez., per Juli⸗Au uguf 55,5 —55.2—55,3 bez., Auauſt⸗ 
55,9—55,6 bezahlt, per September » Oftober 54,6—54,3—54,5 Der 


d März⸗April 19 
210 0 il 
2 N 0 2458. 1 5 
. Nr. 00 265024. 0. Re 0 24.25 — 22,50, 0 1. 


90 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig * 


ländiſche Eiſenbahnprioritäten meiſt unverändert und ſtill. 

Bankaktien waren meiſt fe 
Kommandit⸗Antheile, Deutſche, Darmſtädter Bank ꝛc. etwas ni 
und mäßig lebhaft. 

Induſtriepapiere ziemlich feſt und ruhig; 
Montanwerthe vernachläßigt. 

Inländiſche Eifenbabnaftien waren ruhiger; Berlin» 
Marienburg⸗Mlawka, Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn, 
ſiſche Deviſen matter. 


rung = 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung — 170 Mark. 


BEE ED ED DEE ED äh acc — —— —— 


„ ohne 8 . 
ee ge — berablt, per Yon 


ft und ruhig; die ſpekulativen Du N 


Bauwerthe lebhalle 


